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Want mi jn gewisse zal mij dien mildeJijk loonen, met getuighenis
dat iele mij eenighzins jeegliens mijne Landsluiden heb gequee-
ten, helpende hen aan middel om een' rijken schat van tijdt
te bespaaren: dewijl zij de stof en omstandigheeden van een
zeer breeden handel kunnen plukken uit een beknopt bundel
van blaaden. HOOFT.
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Qui pretend tout ranger a sa décision,
Est d'un fat ignorant la marque la plus süre:
L'homme éclairé suspend l'éloge et la censure;
11 sait que sur les arts, les esprits et les gouts,
Le jugement d'un seul n'est point la loi de tous;
Qu'attendre est pour juger la régie la meilleure,
Et que l'arrêt public est Ie seul qui demeure.

GBESSET, Le Wdc/iant.
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M O T T O'S
AAN HET HOOFD VAN ELK NOHMER DES ZESDEN DEELS GEPLAATST.

I. Je me suis proposé: tu parviendras; ils'agit de dire unjour : j'ai
obteuu et après je maintiendrai.

Pettttei diverses nu commrnertuent rf'Kne muire..
Tout vient a point pour qui sait attendre.

VILLÈLE.
II. Les perfectionnemens successifs qui ont cu lieu dansl'arme del'ar-

tillerie, en ont fait depuis longlemps Ie nerf de la guerre. Elle
est devenue de nos jours une des prmcip;rles lorces des armées et
pour lesétatsun puissant moyende conservatiori et de salut.

GAY DE VtRuou , Traite d'art militaire.
Ausgezeichnete Heere kunnen aus einer kriegerischen ürgani-

sation hervorgehen, die ibre Erziehunc; begunstigt. Grosse Feld-
herren mussen sich selbst aus eigener Krat t iormen. Nur dieall-
gemeine Verbreilung eines wahrhal't kriegerisehfii Geistes in einem
Staat, kaun sie hcrvor ru ien . Mehr scheint, Alles \volil erwogeu,
nich möglich zu sein.

Vou LOSSAU , Ideale der Krieyfü/trung.
111 Il est des choses dans la vie

Dont on ne peut jamais juger bien sainement
yu'cn les voyant de pres et par evenement.

DUCERCISATJ , Les Cousins.
IV. Es piebt niehts Erbarmlicheres als einen sogenannten gelehrten

Officier, der mit al lem—seine Biicher ausgenommen — unbekannt
ist ; der am Himmel und unter der Erde Bescheid xveiss, der aber
keine Ahnung' voii dem bat was eigeutlicb sein Berut ertordert.
Und wenn so ein Polyhistor einen l'latz a» der Tabel der Sicben
Wcisen vcrdiente, sobald er nicht Mm einen heiligen Feuer für
seinen Beruf durchdrungen is,t, ihm nicht das Herz bei der Trom-
pete ftuf oder der Trommelschall stürker in Busen schlügt: er ist
ein schlechter Subaltern , und wird ciu noch slechterer Staabsolli-
cier sein.

H. VON BRANT, Ansichten uier die Kriegfülirung.
V. lm Genusse des Friedens vergessen die Mcnschengewöbnlich leicht-

fertig die angewundtem Mittel, durch welchc sie zu den Früch-
ten des Fricties gelangt siud. — Der Mensch is selir aufgelcgt die
Yergangenheit zu verges en, und indcm er für die Gegemvart
sich beschaftigt, isl er für die Zukunfl sehr unbesorgt.

Gerade in den Zeilen des Friedens erlordert d-is Kriegswesen
die grösste Aufmerksamkeit, dam i t es nie an Hcpriiscntanlert und
Mittelu fehlt, die in jedem Auirenblicke einem jedem habbüchli-
gep Feinde, welchcr die Friichtc des Friedens an sich bringcn
\vill, wirksam entgegenarbeiten können

J. Vow GIJKHAHD , Eiicykloptidie der Kriegsknnst zu Lande.
VI. Se trompant lui-m*me, chercha-t-il une autre gloire? ou bien

dans Ie recueillement de l'étude espéra-t-il éteindre la soif ar-
dente qui Ie dévorait 1 Jamais on ne Ie silt. Mais depuis la lutte
fatale des i l l n . i o n s contre Jaréalité, pn Ie vit écrire et toujours
écrire. La nuit , quand tout dormait, on apercevait sur la mu-
raille hlanche d'une maison la clarté male projetée par un foyer
de lumière. Au centre du cadre luinineux, uneojnbreétait cour^
bée, immohile comme la mort; Ie passant disait d]un tonde pitié :
C'est Ie pauvre officier qui (ravaille.

Sans doute il pressentait qu 'un jours les sciences dont U faisait
»i pénibleiueiit la conquéte, seraient utiles a sa gloire.

J. AMBERT, Deux Glotres.

VII. Habt Achtunij fnhr ihn, ihr neuern Krieger! Glaubt nicht dass
durch gesetzliche Formen, durch Bestimmung jeder Kleiiu'gkeit,
durch koiistitutionelles Bezeichnen jcdes Gewalt-Kreises, Alles
gcthanist! Dies Alles mm hewirkte jener , der Armee
durch ihre eigenthiimliche Organisatiun eingehauchte und durch
sie fortbestehende Geist.

Aux dtm fiacftlaste eines uiten Preussisc/ten Officiers.
Vous demandcz des vertus, Sire . . . . c'était l'apanage de no§

pères: ranimés par la voix de notre mouarque , excités par sou
exemple, nous nous malntiendrous au mêrne rang que nos aieux.

VAM DEK GOES.
VIII. Aus der Kriegsgeschichte lernt der Soldat Regelnfiir die Zukunft,

nicht für das Gedachtniss, sondern (fir die Tliat. Sie M i n u u t und
bewegt die Seele zu nachahmuiigwürdigen Handlungeii.

Ein richtlij sehenüer und richtig urtheileiider Verstand fiudet
Ursache und Wirkung, niinilich den Begrift der wahren Ursachen,
dureli welclien die Resullale der Kriege entstanden sind, und den
Kegrift' der Krafte , durch welchen in der Folgedie Resultate ent-
stehen mussen: eine Kunst, das Gelernte, das Erfahrerie, das Be-
grift'ene mit Fertigkeit anzuwenden.

J. VOD GUERAKD, Encyklupüdie der Kriegskunit.
IX. Dis ei p l in und S u b o r d i n a t i o n — einander sehr nahe ver-

wandt — sind die ersten und wichtigsten Erfordernisse für Jede
Truppe, die mit Ehren bestehen und mit Erfolg schlagen soll, die
Grundpfeiler des Soldatenstandes, die Basis der Kriegskunst. Sie
sind durch Piichls zu ersetzen, weder durch die Zahl der Iruppen
noch durch die taktische Ausbildung derselben, weder durch ih-
ren Muth., noch durcb das Talent und die Kunst des Führers. Die
persiinlichen Eigenschaften des Führers können viele Mangel Aus-
gleichen, aber selbst das gliinzendste Talent, die hcichslè Kunst,
die gründlichste Wissenschaft, die gereiftesle Erfahrung vermogen
nicht an der Spitze einer Truppe, die nicht gehorcht.

F. W. SIEGMAMM, üelier Diidplin und Snliordination.
\, « Ces hommes-la en valent bien d'autres, car lorsqu'oa a su vi-

vre avec honneur dans un temps tout neuf d'institution et de pen-
sees viïoureuses, l'ame qui ne vieillit pas, «-n conserve toujours
de suhlimes resles; c'est comme les vieux glaives trouvés dans les
fouilles; Ie fourreau tombe en lambeaux, mais la lame pourrait
au besoin trancher une i i ' t r .»

B'OUTREPOMI.

XI. Die Elementargesctze des Exercirens sind bald begriffen und ge»
lerrit aber langsam wiicbst dieser Baum , wenn er iin Kriege wirk-
liche Früchte tragen soll. Auf dem Exercirplatz können sich
die Evolutionen in der schönsten Punctlichkeit dem Auge darstel-
len , ohne dass si im Kriege wirksame Anwendung finden werden.

J. VON GrERARD, Encyklopadie der hriegtiknnst zu Lande*
XII. Niehts scheint eefahrlicher für den Kriegsdienst zu seyn, als wenn

durch die zu "oft wiederholten Uehurigen zulelzt «ewissermag-
sen das Coinmandowort und die strenge Folgsiimkcit auf dem
Exercirplatz einschUfen. Das Commandowort verliert hierdurch
gewöluiiich das durchdriugende Gewicht in der Seele des Krie-
gers.

J. vo« Ci'EKARD, Evcyklopüdie der Kriegskunit zu Lande.
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